
Neuer Glanz für Aare
OLTEN Am 9. März soll die Aare fit gemacht werden

Abfalleimer, Velos oder auch
Absperrgitter und Computer
sind in der Oltner Aare zu fin-
den. Viele Leute benutzen den
Fluss - und das nicht nur in Ol-
ten - als Abfallsammelstelle
unter dem Motto: aus den Au-
gen aus dem Sinn.

Der Abfall in der Aare und am Ufer
verwüstet nicht nur das Land-
schaftsbild, sondern kann auch ei-
ne Gefahr für die Natur sein. Nach
2009 haben sich die Oltner Pon-
toniere dazu entschlossen, ge-
meinsam mit dem Taucherclub
Lostorf, den Tauchern vom Free-
time Corner Erlinsbach, dem Fi-
scherverein Olten und Umgebung,
dem Ruderclub Olten, der SLRG
Olten und den Aarburger Ponto-
nieren, sowie mit Unterstützung
der Stadt Olten, am 9. März wie-
der einmal eine «Aareputzete»
durchzuführen, wie Organisator
Flavio Heer erklärt.

Aufruf an Bevölkerung
Besonders an der diesjährigen «Aa-
reputzete» ist, dass die gesamte Be-

völkerung dazu aufgerufen wird,
beim Reinigen des Flusses mitzu-
helfen. Jedeund jeder ist daher ein-
geladen, sich am 9. März auf 9 Uhr
beim Depot der Oltner Pontonie-
re, direkt hinter der Badeanstalt,
einzufinden. Je mehr helfende
Hände, desto schneller kann die
Aare gesäubert werden. Ausser-
demwird denHelferinnen undHel-
fern nach getaner Arbeit ein Mit-
tagessen offeriert. Während am
Ufer vor allem Kleinabfall gefun-
den werden dürfte, kann man ge-
spannt sein, was in den Tiefen der
Aare zu finden ist. «Zwischen der
Holzbrücke und der Bahnhofbrü-
cke sind 50 bis 100 Velos und Mo-
fas zu finden – mindestens», meint
der erfahrene Taucher René
Schwarzkopf, der regelmässig die
Tiefen der Aare erkundet.
Die Stadt Olten ist froh um diese
Hilfe, da die Aare schliesslich zum
Gesamtbild der Stadt gehöre und
die Stadt selbst nicht die Möglich-
keit habe, den Abfall aus der Aare
zu sammeln, so Erich Leimgruber,
Bereichsleiter Bau und Unterhalt
der Stadt Olten. aha
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In der Aare findet man allerlei. Ehrenmitglied Gerhard Studer
TRIMBACH 77. Generalversammlung der Musikgesellschaft

Präsidentin Beatrice Niede-
rhauser begrüsste neben Eh-
renmitglied Hans Niederhauser
die Musikantinnen und Musi-
kanten an der 77. ordentlichen
GV der Musikgesellschaft
Trimbach im Probelokal im
Brüelmattschulhaus.

Im vergangenen Jahr traf sich die
Musikgesellschaft Trimbach zu
insgesamt 54 Proben und Auftrit-
ten. Die Präsidentin liess das letz-
te Vereinsjahr in einem spannen-
den Jahresbericht nochmals Re-
vue passieren. Die Erlebnisse zo-
gen vor dem geistigen Auge vor-
bei, was zum Teil auch zum
Schmunzeln anregte. Leider war
das vergangene Jahr auch ein Jahr
des Abschiednehmens. In bewe-
genden Worten wurde den ver-
storben Ehrenmitgliedern Hein-
rich Zumbrunnen, Otmar Huber,
Reinhold Bärtschi (Ehrenfähn-
rich), Richard Tschumi sowie dem
virtuosen Musikanten und Kame-
raden Erhard Steiner gedankt und
gedacht. Nebst dem Musizieren
wird viel Wert auf Kameradschaft
gelegt, das kam bei geselligen An-
lässen wie z. B. beim GV-Essen am
Weissen Sonntag, beim traditio-
nellen Sommer-Familienpicknick
und dem Schlusshock nach dem
Kirchenkonzert zum Ausdruck.
Nicht zu vergessen die gemütliche
Bahn- und Schiffreise zu den ge-
brannten Wassern der Firma Fass-
bind am wohl heissesten Tag des

Jahres, welche durch Vizepräsi-
dent Erich Schenker exzellent or-
ganisiert wurde. Gerhard Studer,
welcher in Doppelfunktion als Kas-
sier und Archivar amtet, berich-
tete ausführlich über seine gros-
sen Arbeiten. Revisor Roland
Tschan verlas den sehr guten Re-
visorenbericht. Aus gesundheitli-
chen Gründen musste Material-
verwalter Paul Schmid zu Hause
bleiben. An seiner Stelle infor-
mierte Gary Studer. Der Vorstand
wurde in der bisherigen Besetzung
wieder bestätigt.

Ausblick und Ehrungen
Auch im Jahr 2013 hat die Musik-
gesellschaft Trimbach wieder ei-

niges auf dem Programm. Das
Frühlingskonzert ist auf den
27. April geplant. Am Tag darauf
werden die Erstkommunikanten
musikalisch in die Kirche beglei-
tet. Die Geburtstagsparty für die
Trimbacher Jubilarinnen und Ju-
bilare findet traditionsgemäss am
Samstag vor dem Bettag statt. Das
Kirchenkonzert wird dieses Jahr
am 22. Dezember in der röm.-kath.
Kirche gespielt. Die höchste Aus-
zeichnung in einer musikalischen
Laufbahn erhält Walter Schenker
dieses Jahr, er wird zum CISM-Ve-
teran (60 Jahre) ernannt. Für 20
Jahre Aktivmitgliedschaft wurde
Gerhard Studer zum Ehrenmit-
glied ernannt. Daniel Schenker
konnte für 10 Jahre und Beatrice
Niederhauser für 40 Jahre Musi-
zieren eine gute Flasche in Emp-
fang nehmen. Für 100%igen Pro-
benbesuch wurden Ursula Schen-
ker-Mühlemann, Erich Schenker,
Walter Schenker sowie Beatrice
Niederhauser geehrt. Herzliche
Gratulation!

Neue Mitspieler gesucht
Die Musikgesellschaft Trimbach
freut sich stets über neue Mit-
spielerinnen und -spieler. Für In-
teressierte wird ein Bläserkurs an-
geboten. Die Proben finden jeweils
montags und freitags um 20.15 Uhr
im Brüelmattschulhaus statt. Nä-
here Informationen können auf der
Homepage www.mgtrimbach.ch
entnommen werden. ni
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Von links: Beatrice Niederhauser, Gary
Studer, Daniel Schenker, Walter Schen-
ker, Ursula Schenker-Mühlemann, Erich
Schenker.

Lesermeinung
Echter Tierschutz

Wir sind eine junge Familie, die
an zentraler Lage zwischen Post
und Bahnhof Hägendorf wohnt.
Zur Familie gehören auch zwei
gesunde, geimpfte und gepflegte
Katzen, die sehr zutraulich und
neugierig sind. Gerne lassen sie
sich von vorbeispazierenden
Menschen streicheln und zure-
den. Da sie in unserer von vielen
Passanten frequentierten Lage
sehr oft draussen sind, fragen sich
viele Leute zu wem die Katzen ge-
hören, zumal die eine durch ei-
nen erlittenen Unfall nur noch
dreibeinig ist.
Schonmehrmals ist es nun indem
Halbjahr, in dem Katzen bei uns
wohnen, passiert, dass sie plötz-
lich verschwunden sind. Nach in-
tensivem Suchen, Tagen der Un-
gewissheit, Nachbarn fragen usw.
kamendieKater jeweilswiederbei
Tierärzten oder im Tierheim zum
Vorschein, wohin sie von be-
sorgten Anwohnern gebracht
wurden. In einem Fall sass die ge-
sunde, gefütterte Katze nach-
mittags auf dem Hausplatz und
wurde kurze Zeit später in 150
Metern Entfernung von einer be-
sorgten Anwohnerin verwahrlost
und hungrig (sic!) aufgegriffen
und sofort ins Tierheim ver-
frachtet. Tags daraufwurde auf ih-

ren Tipp hin vom Tierheim auch
noch die dreibeinige Katze abge-
holt, weil sie – was mit drei Bei-
nen ja nicht anders geht – hinke.
Im Tierheim wurden die geimpf-
ten Tiere sofort noch einmal ge-
impft und behandelt.
Für unsere Familie ist es jedesMal
eine Tragödie und letztlich müs-
sen wir die ungefragte Behand-
lung der munteren Katzen be-
zahlen. Diese Vorfälle haben uns
nun dazu gezwungen, unsere bei-
den Katzen mit einem Chip zu
versehen, nicht weil sie davon-
laufen, sondern um sie vor frem-
den Leuten, die sie füttern, fest-
halten und schlussendlich den
Tierschutz alarmieren zu schüt-
zen!MiteinersolchenAktionwird
ein gut gepflegtes Haustier aus ei-
ner tierliebenden Familie geris-
sen und kann erst nach mehre-
ren Tagen wieder verstört zu-
rückgeholt werden. Echter Tier-
schutz manifestiert sich in der
Pflege und Behandlung von of-
fensichtlich verwahrlosten und
kranken Tieren und nicht in der
kurzentschlossenen Entwendung
von vermeintlich herrenlosen
Heimtieren durch gutmeinende
Zeitgenossen.

Familie Thalmann-Studer,
Hägendorf

Sanders ist neuer Oberturner
STARRKIRCH-WIL Generalversammlung des Männerturnvereins

Die Generalversammlung des
Männerturnvereins Starrkirch-
Wil zeigte sich vielseitig: Apé-
ro, Diaschau, Zepterübergabe,
Ehrungen und mehr.

Kürzlich konnte der Präsident
Thomas Kuhn eine stattliche Schar
zur 84. Generalverammlung be-
grüssen, welche im Altersheim
Brüggli in Dulliken abgehalten
wurde. Traditionell begann die GV
mit dem Apéro und der dazuge-
hörigen Diaschau, welche einen in-
teressanten Jahresrückblick zeig-
te. Schon bald servierten drei Hel-
ferinnenvomFrauenturnvereinein
feines Nachtessen.
Pünktlich um 20 Uhr startete der
offizielle Teil. Beim Traktandum
«Mutationen» würdigte Armin
Burkhalter den im Juli verstorbe-
nen Ehrenpräsidenten Urs Wyss.
DiesersetztesichüberJahrefürden
Verein ein. Heute noch sind einige
Anlässe im Jahresprogramm ent-
halten, die Urs ins Leben rief. Zu-
dem gab es noch zwei Vereins-
austritte von Passivmitgliedern.

Anlässe und Ehrungen
Der Jahresbericht des Präsidenten
war kurz und bündig. Höhepunkte
stellten das kantonale Turnfest in
Balsthal und die Vereinsreise in die
Innerschweizdar.Weiterwarendas
Beizlifest und Töggeliturnier ein
Meilenstein im Vereinsjahr.
Oberturner Bruno Ulrich konnte
sechs Personen ehren, die 75 Pro-
zent aller Turnabende besuchten.

Auch dieses Jahr stand Erwin Dür-
ger zuoberst auf dem Podest. Er
musste den Platz mit Jean Straub
teilen. Der dritte Platz ging an Pe-
ter Züfle. Alle sechs Personen er-
hielten eine Flasche Merlot.
Beim Plauschwettkampf, welcher
aus sechs bis acht Disziplinen be-
stand, siegte Peter Züfle vor Wal-
ter Krummenacher und Bruno Ul-
rich.DiesedreiTurnererhieltenein
tolles T-Shirt mit Aufdruck. Die
kürzlich abgeschlossene Faust-
ball-Wintermeisterschaft endete
olympisch; mitmachen kommt vor
dem Rang. Für das nächste Jahr
wurden die Ziele höher angesetzt.

Zepterübergabe und Aussichten
Christian Bachofner, der neue Kas-
sier, präsentierte den Kassenbe-
richt, welcher mit einem erfreuli-
chen Ergebnis abschloss.
Das neue Vereinsjahr bietet wie-
der abwechslungsreiche Anlässe.

Als Höhepunkt stehen das eidge-
nössische Turnfest in Biel, die Ver-
einsreise, welche dieses Jahr ins
Tessin führt sowie am 31. August
ein Dorffest, an.
Nach etlichen Jahren als Ober-
turner gab Bruno Ulrich das Zep-
ter an den Vizeoberturner, Michiel
Sanders ab. Bruno Ulrich über-
nimmt das Amt des Vizeobertur-
ners und Spielverantwortlichen
und bleibt weiterhin im Vorstand.
Der grosse Einsatz von Bruno wur-
de mit einem Präsent und kräfti-
gem Applaus verdankt.
Unter dem Traktandum «Ver-
schiedenes» wurde unter anderem
über eine mögliche Vereinszu-
sammenarbeit der Sportvereine
diskutiert. Diesbezüglich wird ei-
ne Arbeitsgruppe gebildet, die die-
se Option prüfen soll. Kurz nach
22Uhr schlossderPräsidentdieGV
undesbliebnochgenugZeit fürGe-
selligkeit. pd
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So präsentiert sich der aktuelle Vorstand des Männerturnvereins Starrkirch-Wil.
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